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Lie be Le se rin nen und Le ser,

Das Le ben ab 50 ist ein span nen des Ex pe ri ment. Die Zeit 
wird kost ba rer, und wir er fah ren da her vie les in ten si ver. 
Es stel len sich I den ti täts fra gen, von de nen wir frü her kei-
ne Ah nung hat ten. Das be ginnt bei ganz prak ti schen Din-
gen: »Was tue ich mo de tech nisch mit der Ver di ckung in 
der Kör per mit te?« oder »Macht es Sinn, als rei fe Frau ei nen 
Flirt mit gleich alt ri gen Aka de mi kern zu wa gen?« Viel leicht 
ken nen Sie auch das Un be ha gen: »Ist bei den an de ren noch 
mehr los im Bett?« Was um ge hend zur Fra ge führt: »Ist Hu-
mor in der Part ner schaft wich ti ger als Sex?«

Die zwei te Le bens hälf te ist die rich ti ge Zeit, um die gän-
gi gen Maß stä be für Lie be, Selbst wert und Er folg zu über-
prü fen. Wir kön nen uns neue Re geln schaf en da für, wo wir 
Zu nei gung und Nähe fin den, mit wel chem Blick wir un se-
ren Kör per be trach ten, wo das Glück liegt und wo si cher 
nicht. Um die se Ge gen kul tur der »Ge ne ra ti on Gleit sicht-
bril le« geht es in die sem Buch.

Dazu ge hö ren Nah be zie hun gen, die nicht so recht in 
eine der üb li chen Schub la den pas sen: Es gibt Ehen mit 
und ohne Sex, vir tu el le Flirts, Frau en freund schaf ten mit 
Shiatsu-Aben den und die ehe ähn li che Neo  al li anz mit dem 
Hund. Wir brau chen Al ter na ti ven zur Zwei sam keit. Aber 
kann sich ein Mensch jen seits der 50 noch in ein kol lek-
ti ves Wohn pro jekt ein fü gen? Wo wir doch in den spä te-
ren Jah ren im mer mehr Ei gen hei ten ent wi ckeln. Ich zum 
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Bei spiel füh re mor gens vor dem Spie gel manch mal in ne re 
Di a lo ge mit mei nem Fett- und Fal ten mons ter. Und mei ne 
Freun din Britt schwört auf ihr Sau er kraut ri tu al, wenn ihre 
Lau ne ab sackt.

Manch eine geht in der zwei ten Le bens hälf te auf den 
Natur trip und reist als spä ter Out door hip pie um die Welt – 
al ler dings nicht mehr ohne Gore tex ja cke mit Un ter arm-
belüf tung und längs e las ti sche Trek king ho se.

Die I den ti täts fra gen der zwei ten Le bens hälf te stel len 
sich in all täg li chen und we ni ger all täg li chen Si tu a ti o nen. 
Ich schil de re in die sem Buch ei ni ge da von. Mein ex zent ri-
scher Freun des kreis spielt mit: 

Britt, Künst le rin und ver wit wet, ist Ro man ti ke rin ge blie-
ben. Sie gibt Fo to work shops und Mal kur se, doch ihr Herz 
schlägt für ihre Ins tal la ti o nen zum The ma Kör per und Ver-
gäng lich keit.

Freun din Suse macht im Brot be ruf Wer bung für den Be-
reich Welln ess & Life style. Zum Aus gleich ih res PR-Jobs 
be treibt sie näch tens ei nen scho nungs lo sen Blog im In ter-
net. Sie klärt in ih rem Blog auf über die ih rer Mei nung nach 
wah ren Ver hält nis se zwi schen Män nern und Frau en, Kör-
per und Macht. 

Mei ne hun de be sit zen de Freun din Tine hin ge gen deu tet 
Mensch li ches ger ne durch den Ver weis auf die Tier welt. 

Mein Ehe mann Chris toph geht mit mir zum Tanz kurs 
für Lang zeit paa re, und mein al ter Sport kum pel Win nie hat 
Prob le me mit sei nen Kni en und sei ner jün ge ren Ge liebten.

Na men, Schau plät ze und Iden ti tä ten in die sem Buch 
sind ver än dert, auch um Per so nen zu schüt zen. Hand-
lungs strän ge wur den ver dich tet oder er wei tert und neu 
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ver knüpft. Als Ge sell schafts jour na lis tin habe ich zu den 
The men, über die ich schrei be, viel re cher chiert und For-
schungs er geb nis se ge sam melt. Die Quel len fin den Sie im 
An hang.

Viel leicht er ken nen Sie sich in man chem wie der oder 
las sen sich zu neu en Pers pek ti ven an re gen. Ich freue mich 
über Mails an: bes se re-le ben sha elf te@email.de. Sie kön nen 
mich auch auf mei ner Home pa ge www.bar ba ra drib busch.de 
be su chen.

Herz li che Grü ße
Bar ba ra Drib busch
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Fri seur be such:  
Flirt mit der Ver gäng lich keit

Wer ein Pro blem hat mit Ver gäng lich keit und Ver fall, lässt 
sich am bes ten ei nen Ter min in Stef ens Fri seur sa lon ge-
ben. Dort fällt ei nem als Ers tes der gro ße Kreis an der Wand 
auf. Eine Zeich nung, mit Tu sche auf Sei den pa pier ge malt. 
»Eine Zen-Übung«, er klärt Stef en sei nen Kun din nen und 
Kun den. »Eine Zeich nung von Hand. Hat ein be freun de ter 
Künst ler ge macht. Sie zeigt das Le ben als ei nen stän di gen 
Kreis lauf. Kei ne Li nie mit ei nem End punkt. Und erst recht 
kei ne Ab wärts be we gung.«

Stef en führt in Wahr heit ein Be ra tungs cen ter in Sa chen 
Schön heit und Al ter. Er hat es gut ge tarnt als Fri seur sa-
lon na mens »Wish ful Thin king«. Und wer Angst hat vor 
Ab wärts li ni en und Ab wärts be we gun gen, der fin det dort 
Trost. Stef en, 52, hat mal ein paar Se mes ter Kunst ge-
schich te stu diert, woll te dann Mas ken bild ner wer den und 
ist schließ lich im Fri seur we sen ge lan det. Was sich gut ver-
bin det mit sei nem Hang zur Hob by phi lo so phie.

In sei nem groß räu mi gen Etab lis se ment mit den gold far-
be nen Wän den und dem Kreis auf Sei den pa pier fühlt man 
sich wie in ei ner Mi schung aus Kunst ga le rie und Al che mis-
ten la bor. Auf dem Re gal an der Wand ste hen Haar pfe ge-
mit tel für glat tes, wi der spens ti ges, ge färb tes oder fet ti ges 
Haar. Sie se hen aus wie Zau ber tink tu ren.
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Wenn er sei ne Phi lo so phie der Ver gäng lich keit er klärt, 
kommt Stef en auf die Chi ne sen zu spre chen. Hin ten in 
der Ecke, wo er die Far ben an mischt, hängt ein Ka len der 
mit chi ne si schen Tier kreis zei chen, auf den Stef en ger ne 
ver weist.

Kreis för mig – nicht li ne ar wie bei uns – sei das asi a ti sche 
Den ken, be haup tet Stef en. Bei den al ten Chi ne sen spiel-
te der per sön li che Ge burts tag kaum eine Rol le, je den falls 
nicht, be vor sie die 60 über schrit ten. Sie hat ten im mer an 
Neu jahr das Ge fühl, ge mein sam wie der ein Jahr äl ter ge wor-
den zu sein. Prak tisch. Wich ti ger als eine Jah res zahl sei für 
die Chi ne sen die Fra ge, ob man bei spiels wei se im Jahr des 
Scha fes oder des Af en ge bo ren sei, er zählt mein Fri seur.

Ich ge hö re zur Ge ne ra ti on Afe, Jahr gang 1956, und be-
fin de mich da her im glei chen Tier kreis wie die Jahr gän ge 
1980 und 1992. Die Af en sind schlau und fe xi bel, so  was 
hört man na tür lich gern. Ob man da bei nun eine »Fünf-
zig erin« sei wie ich oder eine »Drei ßig erin«, spie le kei ne 
so gro ße Rol le, be haup tet Stef en. Denn al les be we ge sich 
so wie so im Kreis des Le bens und stre be nicht li ne ar auf ir-
gend ein Ende zu. »Die ser west li che Ge ne ra ti o nen kram ist 
nur im Kopf.«

Was ser büf fel müss te man sein
Stef en schaft das Ma gi sche, das be lieb te Fri seu re, er-
fah re ne Play boys und an ge him mel te The ra peu ten kön-
nen: Sie ver mit teln ein biss chen Ge bor gen heit und ge ben 
dir das Ge fühl, dass du et was Be son de res bist. Ein zig ar tig 
und span nend. Seit 25 Jah ren schau en Stef en und ich alle 
zwei Mo na te ge mein sam in den Spie gel. Er hat in zwi schen 
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schüt te res Haar und vie le Lach fal ten um die Au gen. Stef en 
trägt ge nau wie ich neu er dings eine Gleit sicht bril le, um die 
grau en Sträh nen im Schopf sei ner Kun den bes ser er ken-
nen zu kön nen. Wir al tern ge mein sam, und das ver bin det.

Ich sit ze auch heu te wie der auf ei nem sei ner nos tal gi-
schen, klo bi gen Fri seur stüh le, die aus se hen, als hät te er sie 
in ei ner Nacht ak ti on aus ei nem La ger haus ge klaut.

»Bloß nicht durch blon die ren«, sagt Stef en, wäh rend 
er mei nen ak tu el len Zu stand be gut ach tet und ein paar 
Haar sträh nen prü fend zwi schen Dau men und Zei ge fin-
ger nimmt, als han d le es sich um wert vol les Sei den tuch. 
»Durch blon die ren ist prolo.« Stef en färbt mir schon seit 
Lan gem sorg fäl tig hel le Strähn chen ins Haar. Das mit den 
hel len Sträh nen habe ich an ge fan gen, da mit die grau en 
Haa re nicht so auf al len.

Wo bei ich von Stef en weiß, dass es so et was wie »graue 
Haa re« gar nicht gibt. Haa re wer den weiß, und das liegt 
da ran, dass die Haar bälge kei ne Farb stof e mehr pro du zie-
ren. Bei den Tie ren »er grau en« nur die we nigs ten Exemp-
la re. Was ser büf el zum Bei spiel sind so gar um ge kehrt in 
der Blü te ih res Le bens grau und dun keln im Al ter nach. 
Nur mal an ge nom men, wir hät ten den Was ser büf el blick: 
Dann wäre grau su per se xy. Und die Haar far ben her stel ler 
gin gen plei te.

Die Wahr neh mung des Alt erns hängt also im mer auch 
vom Stand punkt ab. Und der kann recht un ter schied lich 
sein. Das sei auch eine Fra ge der Mi li eus, seufz te Stef en 
ein mal.

Sein Schlüs sel er leb nis zum The ma alt sein wi der fuhr 
ihm schon Jah re zu vor, mit 45. Als Stef en in der Sau na mit 
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ei nem deut lich Jün ge ren Sex hat te, er klär te die ser an schlie-
ßend: »Du, jetzt hät te ich doch ger ne 50 Euro von dir.« »Es 
war bit ter«, er zähl te Stef en, »ein Wen de punkt. Man könn-
te auch sa gen: Die 50-Euro-Gren ze ist das Ent schei den de, 
da gibt es ein Da vor und ein Da nach«.  Stef en kennt den 
Ter ror der un um kehr ba ren Ab wärts be we gungen.

Wir Frau en be kom men in un se rem Rest pat ri ar chat ger-
ne noch mal ext ra eins drauf. Ich war erst 29, als ich zum 
ers ten Mal von ei nem Ty pen den Satz hör te: »Was? Schon 
29! Du hast dich aber gut ge hal ten!« So ging das wei ter, 
im mer der glei che Satz, in je der neu en Al ters pha se. Auch 
mit 50 hat te ich mich noch »gut ge hal ten«. Ich fühl te mich 
wie ein Jo ghurt, der sich sei nem Ver falls da tum nä hert. Ein 
Wun der, dass mir noch nie mand ein ro tes Schild mit Ra-
batt preis auf die Stirn pap pen woll te.

Da bei wa ren Ver fall und Ver jün gung schon im mer eng 
mit ei nan der ver bun den: Im al ten Rom färb ten die Frau en 
ihre grau en Haa re tief schwarz, in dem sie Blut egel zu sam-
men mit Wein und Es sig in ei nem ge schlos se nen Ge fäß 
sechs Wo chen lang ver we sen lie ßen und sich die Tink tur 
an schlie ßend in die Haa re schmier ten.

Die Haut macht es sich im Al ter nur ge müt lich
Wir al tern kei nes wegs so, dass die Haut lang sam schrum-
pelt wie ein Ap fel in der Kü che. Oder aus trock net wie ein 
Blatt im Herbst. Die se Me ta pho rik aus Se ni o ren zeit schrif-
ten mit fal len den Herbst blät tern oder wel ken den Ro sen-
sträu ßen ist falsch. Bei uns er neu ern sich die Haut zel len 
ein Le ben lang, im mer wie der, im Al ter eben bloß lang-
samer. Mit den Jah ren ko pie ren sich un se re Haut zel len 
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 et was nach läs si ger und die Haut gibt sich nicht mehr so 
viel Mühe, Feuch tig keit zu spei chern. »Ent schle uni gung ist 
das Mot to der äl te ren Haut«, pfegt Stef en zu sa gen.

Nur Schön heits me di zi ner und Kos me ti ke rin nen, die ih-
ren Kram ver kau fen wol len, re den von »Er schlaf ung«. In 
Wirk lich keit macht es sich die Haut nur ein biss chen ge-
müt lich, sie ent spannt sich, als lie ge sie am Mit tel meer im 
Son nen stuhl. Das hat sie sich auch ver dient.

Die obe re Haut schicht, die Horn schicht, ist so wie so 
mau se tot, schon in der Ju gend. »Wenn du Lip pen stift und 
Lid schat ten auf trägst, kannst du ge nau so gut Per ga ment 
be ma len, bi o lo gisch be trach tet«, hat Stef en mir mal er-
läu tert.

Mei ne Freun din Britt, bil den de Künst le rin, be nutz te in 
ih rer Fo to se rie »Down lif ting« Port räts von Hol ly wood stars 
aus de ren ver schie de nen Le bens pha sen. Ein Teil der Fo-
tos zeig te die jun gen und die ge lif te ten Ge sich ter von So-
phia Lo ren, Cath erine Den euve und Tony Curt is. Da run ter 
häng te Britt Port räts die ser Schau spie ler, auf de nen sie de-
ren Ge sich ter am Com pu ter re a lis tisch hat te al tern las sen, 
mit Fal ten und Hän ge ba cken. Eine bi o lo gi sche Pha se, die 
die Stars sich selbst nicht ge gönnt hat ten. Ein drucks voll. 
Ganz so, als habe Britt ein Ge heim nis ge lüf tet.

Ich wer fe ei nen Blick in den Spie gel, die gro ßen Leuch-
ten in Stef ens Sa lon zau bern ei nen sanf ten Schim mer auf 
mei ne Haut. Viel leicht ist ja wirk lich al les nur eine Fra ge 
der In ter pre ta ti on. Was heißt hier dunk le Rin ge un ter den 
Au gen? Sie sind ein Zei chen tie fe ren Ein blicks. Und Hän ge-
li der, ty pisch für das Al ter, ge hö ren zu Men schen, die schon 
viel ge se hen ha ben von der Welt und die ihre Au gen nicht 
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mehr auf rei ßen müs sen wie ver schreck te Ka nin chen. Die 
Zei chen der Zeit las sen sich neu le sen.

»Gold blond für die Fär bung und spä ter ho nig blond 
für die Tö nung, wie im mer«, ver kün det Stef en, als er 
mit der an ge rühr ten Far be kommt. Be hut sam legt er mir 
den Um hang aus fei nem dun kel blau em Baum woll stof 
um die Schul tern. Ich habe, wie oft bei Stef en, die ses Ge-
fühl von freu di ger Er war tung. Als wür de ich in der Mas ke 
ei nes The a ters sit zen vor mei nem gro ßen Auf tritt. »Gut 
siehst du heu te aus«, meint Stef en. »Wie das blü hen de 
Le ben.«

Le ben dig keit ist al les, lau tet ein Leit satz mei nes Fri-
seurs. Das sei wich ti ger als alt oder jung. Und was heißt 
schon Ver fall? In der Gast ro no mie führt die Zer set zung 
mit un ter so gar zur Ver ede lung, man den ke nur an Blau-
schim mel kä se und Wein.

Gu ter Wein ist lan ge halt bar
Beim Wein re det nie mand von Min dest halt bar keits daten. 
Im Ge gen teil. Zu fran zö si schem Käse ge hört fran zö si scher 
Wein. Ver go re ner Trau ben satz zu zer setz ter Milch. Das 
macht das Mahl erst rich tig aro ma tisch. Und je äl ter der 
Wein, des to wert vol ler. Mit un ter legt man den Preis des 
Wei nes nach der An zahl der Jah re fest, in de nen der Re ben-
saft im Holz fass ge go ren hat.

Stef en sucht jetzt mei ne Haar sträh nen sorg fäl tig nach-
ei nan der he raus, pin selt sie mit Far be ein und wi ckelt sie 
dann in Fo li en wie Ge schen ke bei ei nem Jul klapp. »Es soll 
na tür lich wir ken, so als seist du am Meer durch die Son-
ne spa ziert«, sagt er. Und fügt hin zu: »Wir soll ten aber das 
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Weiß nicht ganz ver leug nen.« Das lie be ich an mei nem Fri-
seur: Er hat ein läs si ges Ver hält nis zu Weiß.

Wei ße Haa re kön nen schließ lich auch von Vor teil sein. 
Auf den Bil dern in mei ner Kind heit hat te der lie be Gott im-
mer wei ße Haa re. Und wem ver trau en die Men schen be-
son ders? »Ei nem Mann mit wei ßen Haa ren und Bart«, er-
zähl te mir ein Psy cho the ra peut. Wenn je mand mit grau en 
oder schloh wei ßen Haa ren auf tre te, wir ke das gleich be-
ru hi gend, wei se und sou ve rän. Wei ße Haa re sind ein ech-
ter Be rufs vor teil für Pfar rer, Psy chi a ter, Gu rus und Wis sen-
schaft ler. Was wäre das be rühm te Foto von Al bert Ein stein 
ohne sei nen wei ßen Haar schopf ? Nicht halb so charis-
matisch. Die ent schei den de Fra ge für die er grau te Lady in 
hö he rem Al ter ist praktischer Art: Nimmt das wei ße Haar 
die gold blon de Fär bung an? Oder chan giert das be han del te 
Haar am Ende etwa ins Gelb liche oder ins Oran ge?

»Du hast Glück ge habt«, meint Stef en, »das Haar 
nimmt die Far be gut an.« Was auch be mer kens wert ist am 
Alt wer den: Es gibt ganz neue Mög lich kei ten, bei ir gend et-
was Glück zu ha ben.

»Gold blond ist si cher die be lieb tes te Far be für Frau en ab 
50« sage ich, wäh rend Stef en wei ter mit Kamm, Pin sel und 
den knis tern den Fo li en han tiert. Stef en lä chelt mil de. Wir 
wis sen bei de, dass Gold blond kei ne be son ders mu ti ge Lö-
sung ist: Wer vor ne mit da bei sein will im Sty ling, der gibt 
sich of en si ver und lässt sei ne wei ßen Sträh nen groß zü gig 
ste hen. Die US-Kult au to rin Susan Sonn tag bei spiels wei se 
lief in hö he rem Al ter mit ei nem auf äl li gen Far ben mix aus 
wei ßen und schwar zen Sträh nen he rum. Das ist ge wis ser-
ma ßen die fe mi nis ti sche Form der männ li chen Chef arzt-
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äs the tik mit den grau me lier ten Schlä fen. Man münzt da-
mit die Zei chen des Al ters um in Sig na le von Wür de und 
Über le gen heit.

Die Fo li en sträh nen hat Stef en ein ge packt. Jetzt ist die 
Haar tö nung dran, die er frisch zu sam men rührt. »In ge wis-
ser Wei se wird man im Al ter farb lich viel fäl ti ger, ist doch 
auch in te res sant«, stellt er fest. »Du hast die gold blond ge-
färb ten wei ßen und brau nen Haa re und die ge tön ten brau-
nen und wei ßen und da zwi schen noch die na tür li chen wei-
ßen und dei ne na tür li chen brau nen, die im Al ter noch mal 
dunk ler nach wach sen.« Die brau nen Haa re dun keln tat-
säch lich nach im Al ter, habe auch ich fest ge stellt. Viel leicht 
ist das ein letz tes Auf bäu men, be vor sich die Pig men te in 
den wohl ver dien ten Ru he stand ver ab schie den.

Wa rum nicht eine schö ne Ru i ne wer den?
Mit den Fo li en strei fen sehe ich aus wie ein Mars männ chen, 
das durch un zäh li ge An ten nen auf dem Kopf ver sucht, den 
Kon takt zur Erde her zu stel len. Und die Erde muss merk-
wür dig sein, so aus Alien-Sicht. Die Men schen tun al les, um 
op tisch jün ger zu wir ken. Doch die west li chen Erd bewoh-
ner fie gen auch Tau sen de von Ki lo me tern weit gen Os-
ten in den Hi mal aya, um die fal ti gen Ge sich ter der Mön che 
dort zu be stau nen, die kei ne Ah nung ha ben von Col la gen 
und Haar fär be mit teln, sich aber ei nen gu ten Zahn arzt 
wünschen.

Wir lie ben jahr tau sen de al te Ber ge. Wir tra gen dunk len 
Lack auf Holz mö bel auf, da mit sie Pa ti na be kom men. In 
mei ner Kind heit gab es an un se rem Ur laubs ort in Ös ter-
reich ei nen Bau ern, der mit der Schrot fin te Lö cher in alte 
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Holz mö bel schoss, da mit die Tei le nach Holz wurm aus-
sa hen. Wir kau fen alte Häu ser, weil wir das ro man tisch 
 fin den.

Die Far be auf mei nen Haa ren tut eine gute hal be Stun-
de ihr Werk. Spä ter am Wasch be cken zieht Stef en die Fo-
li en be hut sam ab. »Was macht ei gent lich die Sa nie rung?«, 
fra ge ich ihn. Er hat vor ei nem Jahr mit sei nem Freund ein 
Fach werk haus in Bran den burg ge kauft. Seit dem ver brin-
gen die bei den je des Wo chen en de dort, ent rüm peln und 
spach teln. »Die Feuch tig keit ist noch nicht raus, aber wir 
ar bei ten dran«, be rich tet mein Fri seur. »So ein al tes Haus 
kann sich zur Le bens auf ga be ent wi ckeln.« Stef en lässt das 
lau war me Was ser sanft über mei ne Kopf haut lau fen.

We nig spä ter klap pert er mit der Sche re durch mei ne 
Sträh nen. Stu fen ma chen die Haa re le ben di ger. Mein Fri-
seur schnei det kür zer als noch vor zehn Jah ren. Kinn lang 
soll am güns tigs ten sein. Zu lan ge Haa re ver län gern die ver-
ti ka len Al ters li ni en im Ge sicht, und das wol len wir ja nicht.

»Egal, in wel chem Zu stand sie sind: Alte Häu ser ha ben 
ein fach Atmo sphä re«, schwärmt Stef en. »Ich habe schon 
als Kind auf dem Land in leer ste hen den Häu sern ge spielt. 
Die ser Ge ruch und die ses Nach mit tags licht mit den ge-
heim nis vol len Schat ten.«

Auch ich habe schon im mer Ru i nen ge liebt. Da fit zen 
Mäu se um her, auf den Stei nen wächst das Moos, durch die 
Fens ter ran ken Zwei ge he rein, Wur zeln las sen Mau ern brö-
ckeln. In Eng land lie ßen Ade li ge so gar Schloss ru i nen nach-
bau en, um sich dort in ro man ti schen Be trach tun gen zu 
er ge hen. »Die Mi schung aus Weh mut, Er re gung und Neu-
gier, die uns beim An blick ei nes ver fal le nen Tem pels, ei ner 

Dribbusch_Aelter-werden_CS55.indd   19 31.01.2012   08:45:55



20

al ten Frau mit nur noch ei nem Zahn oder des Frag men ts 
ei nes ver lo ren ge gan ge nen Ge dichts be fällt, ruft ein ganz ei-
ge nes Ge fühl her vor, das Ru i nen ge fühl. Es ist ein deu tig im 
Bauch be reich an ge sie delt und hat die sel be heil sa me Wir-
kung, wie in ein Ka min feu er zu schau en oder sanf tem Wel-
len schlag zu lau schen«, schwärmt der nie der län di sche Bi-
o lo ge und Ver falls pro fi Mi das Dek kers.

»Wenn dein Haus be such bar ist, dann lade mich doch 
mal auf ei nen Wein zu euch ein«, schla ge ich Stef en vor 
und set ze nach: »Ich brin ge na tür lich eine Aus wahl fran-
zö si schen Kä ses mit.« Es soll nicht nach Selbst ein la dung 
klin gen. »Das ma chen wir, wenn die gro ßen Glas wän de 
im Wohn zim mer drin sind«, sagt Stef en. »Da schaust du 
dann gen Wes ten in den Son nen un ter gang über die Wie-
sen. Es gibt nichts Fried li che res.«

Stef en ist bei mei nen Haar sträh nen rund ums Ge sicht 
an ge kom men und schnei det hoch kon zent riert. We nig spä-
ter streicht war mer Wind über mei nen Kopf. Stef en setzt 
im mer den Dif u ser auf den Föhn, eine Art Luft ver tei ler. 
Der plus tert die Haa re ein biss chen auf. Ist zwar al les fake, 
aber egal. Mit dem war men Wind stellt sich ein Ge fühl der 
Ge bor gen heit bei mir ein.

»Wir wer den schö ne Ru i nen, spä ter mal«, ver kün det 
Stef en. Schließ lich ha ben wir noch ei ni ge Jahr zehn te vor 
uns. Mit ei nem klu gen Fri seur ist das kein Pro blem.
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In der Mo de ab tei lung:  
Rol len spie le in »Size Germ any«

Sty ling mit 50? Ist ein Lu xus pro blem des Wes tens. Als ich 
vor Kur zem in In di en Ur laub ge macht habe, be nei de te ich 
die äl te ren Frau en, die ge nau wie ihre jun gen Ge schlechts-
ge nos sin nen far ben fro he Sa ris mit fei nen Mus tern um ihre 
Kör per dra pier ten.

Fünf Me ter lan ge Stof bah nen, durch un sicht ba re Un-
ter rö cke mit Zug band ge hal ten und über die Schul ter ge-
wor fen, um schmei cheln die Kör per for men. Den Wunsch 
nach Schön heit de le giert man in In di en an Stof e, Far ben 
und Mus ter – und nicht an die ver gäng li che Haut da run ter. 
Der Sari ist ein wirk lich  al ters de mo kra ti sches Klei dungs-
stück. Nur lei der nichts für uns West le rin nen.

»An uns sä hen sol che Klei dungs stü cke schrill und kit-
schig aus«, stellt mei ne Freun din Britt be dau ernd fest. »Das 
Kli ma, das Son nen licht, die Haut far be, das passt ein fach 
nicht. Wir brau chen was Ei ge nes.«

Das ist nicht so ein fach. Eine bri ti sche Ta ges zei tung hat 
unlängst infrage gestellt, ob Frau en über 50 noch schwar-
ze Le der ja cken tra gen dür fen (könn te zu hart wir ken), oder 
Klei der mit klei nem Blüm chen druck (zu gir lie haft), oder 
gar breit krem pi ge Hüte (zu ver schro ben).

Britt und ich wa ren neu lich in ei nem No bel kauf haus 
in Ber lin. Ei gent lich gehe ich schon lan ge nicht mehr mit 
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Freun din nen ge mein sam Kla mot ten shop pen. In un se rem 
Al ter steht man lie ber ein zel kämp fe risch in der Um klei de-
ka bi ne und hält das Le ben, den Spie gel und die Be leuch-
tung aus, wenn es denn sein muss. Aber ich hat te Britt im 
Café ge trof en, und mit ihr kann man sich das trau en.

»Du musst die Sa che ganz an ders an ge hen«, sagt Britt. 
»Stell dir vor, dein Le ben ist ein The a ter stück. Du spielst die 
Haupt rol le und weißt nicht, was im nächs ten Akt kommt. 
Aber die Kos tü me kannst du dir aus su chen.« Wir fah ren 
auf der Roll trep pe nach oben in den drit ten Stock. Mir fällt 
die schmei cheln de Be leuch tung an den Trep pen auf, ein 
Licht, das freu di ge Er war tung weckt. In den Spie geln be-
kommt die Haut ei nen schö nen Bron ze ton, und man sieht 
leicht un scharf aus, wie auf den al ten Fo tos in Bio gra phi en, 
die von be deut sa men Frau en han deln. Der Ein druck von 
Un schär fe kann aber auch da her rüh ren, dass ich heu te 
mei ne Bril le nicht tra ge.

Die ent schei den de Fra ge beim Sty ling ab 50 lau tet: Was 
tun mit der Ver di ckung in der Kör per mit te?

Die Burka ist auch kei ne Lö sung
Bei Män nern ge stal tet sich die Lö sung des Prob lems recht 
ein fach: Ent we der man zieht die Hose hoch über die Wam-
pe bis zur Brust, oder man schließt die Jeans über der Hüf te 
und lässt den Bauch über den Ho sen bund hän gen. Letz te-
re Lö sung er for dert meist auch ei nen neu en Stil des Hem-
dentr agens: Tun lichst steckt man das Hemd oder T-Shirt 
nicht mehr in den Ho sen bund, son dern lässt es lo cker über 
die Wam pe hän gen, in der Hof nung, sie so et was zu ver-
ste cken.

Dribbusch_Aelter-werden_CS55.indd   22 31.01.2012   08:45:55



23

Frau en ste hen vor ei nem komp le xe ren Sty ling pro blem. 
Was soll frau tun: Sich ins Sport li che füch ten und nur noch 
Ka pu zen sweat shirts zu Jeans an zie hen? Wei ter haut en ge 
T-Shirts mit viel Stretch tra gen? Auf wei tes,  fat tern des 
Lei nen um stei gen, sich in schwin gen de Mi di röcke wa gen 
und auf Na tur ma chen? Mat ro se oder  Mat ro ne?

Mei ne Freun din Suse, 50, hat in ei ner ih rer de pres si ven 
Pha sen be haup tet, in ih rem Al ter er ken ne sie den wah ren 
Wert der Burka. Wenn sich alle ver hüll ten, wäre es wurscht, 
wie man aus sieht. Es gäbe zwi schen den Frau en kei ne öf-
fent li chen Kon kur renz kämp fe mehr um schma le Tail len 
und schlan ke Bei ne. Das wäre doch eine rie si ge Ent las-
tung. Suse hat te ei nen Bei trag dazu in ih rem Frau enb log 
ge schrie ben und für ihr Lob der Burka em pör te Kom men-
ta re kas siert. Was zu weit geht, geht zu weit.

Da bei kön nen wir uns trös ten: Di cker zu wer den ist nicht 
nur eine Fra ge des Al ters, son dern eine Volks be we gung. 
Die Frau en leg ten in den ver gan ge nen 15 Jah ren im Durch-
schnitt um 4,1 Zen ti me ter im Tail len um fang zu, die Män-
ner so gar noch mehr. Das Tex til for schungs zent rum Ho hen-
stein Ins ti tu te in Bön nig heim hat die neu en Wer te in ei ner 
Rei hen mes sung fest ge stellt und »Size Germ any« ge nannt.

Die Be klei dungs in dust rie hat auf die neu en Maße re a-
giert und schnei dert jetzt fül li ger – bei glei cher Grö ßen an-
ga be. Man kann neu er dings wie der die Grö ße kau fen, aus 
der man schon vor zehn Jah ren he raus ge wach sen war. Ist 
Ih nen auch schon auf ge fal len, dass Sie jetzt bei man chen 
Mar ken her stel lern wie der in eine Blu se Grö ße 38 pas sen, 
wäh rend Sie vor her im mer mit Grö ße 40 nach  Hau se ge-
gan gen sind?
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